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Treu dem Werk, treu dem Volk!

Eröffnung des ersten zusätzlichen BemfSschulungSkurses in Ourlach
Der BetrkedSführer - er Badischen Maschinenfabrik

kn Durlach hat - er Deutschen Arbeitsfront seine Werk¬
stätten für einen Kurs - er zusätzlichen Berufsschulung
zur Beifügung gestellt.

Der erste Kurs , - er gemeinsam von der Deutschen
Arbeitsfront und der Hitler -Jugend durchgeführten zu¬
sätzlichen Berufsschulung, steht unter der Leitung des
früheren Lehrlingswerkmeisters der Badischen Maschi¬
nenfabrik.

Am Samstag früh K8 Uhr traten sämtliche
Lehrlinge im Hofe an.

Der Sprecher der Jugend meldete die Ange¬
tretenen dem Betriebswalter . Bon der Gaubetriebsge¬
meinschaft Eisen und Metall , war zur Eröffnung der
Gaubetriebsgemeinschaftsjugendwalter erschienen , der die
Lehrlinge über Sinn und Zweck der Berufsschule unter¬
richtete und sie ermahnte , den Kurs regelmäßig zu be¬
suchen , da heute nur derjenige im Berufsleben bestehen
kann , der seinen Beruf voll und ganz meistert. Als Pa¬
role für den Kurs gab er den jungen Lehrlingen mit:
Treu dem Werk, treu dem Volk und treu dem Führer !

Im Verlaufe des Vormittags erschien der Bezirks¬
jugendwalter Pg . Siekiersky, um den Lehrlingen in
einem ersten weltanschaulichen Vortrag einen Einblick in
die Arbeit der DAF und HI zu geben . Im Laufe des
Kurses sollen die Lehrlinge über sämtliche weltanschau¬
lichen und beruflichen Fragen unterrichtet werden.

Der DOM wirbt
Ä . Die Durlacher Jungmäd elgruppe 1,

Untergruppe Hardt 2/109/4 veranstaltete am Sonn¬
tagabend in der Durlacher Fe st halle ihren
2 . Werbe- Abend . Wie der erste Abend , so war auch di«
neuerliche Veranstaltung sehr gut besucht. Der Festsaal
war vollbesetzt.

21 Nummern umfaßte das reichhaltige Programm .
Nachhaltigen Eindruck hinterließ der Dialog :

„Deutschland —Saar ".
Der zweite Teil des Abends brachte Unter¬

haltung und Humor . Alles klappte wie am Schnür¬
chen. Reigen und Volkstänze wurden vorgeführt , die
Stngmädcheu gaben vertraute Lieder recht schön zum
Besten.

Kampf um Re Idee kn der Zukunft
Sebietsführer Stemptt i» Pforzheim

Im Rahmen der vom Gebiet Baden der Hitler -
Fugen- in diesen Tagen durchgeführtenHeimbeschaffungS -
aktion sprach Gebietsführer Kemper im Saalb .ru in
Pforzheim. Der Kundgebung ging eine Vorbesprechung
im Pforzheimer Rathaussaal voraus , an der Bürgermei¬
ster Dr . Denzel , di« Vertreter der staatlichen und
städtischen Behörden, der SA , der PO und des NS -Leh-
rerbundeS teilnahmen. Gebietsführer Kemper stellte
hierbei die Notwendigkeit der körperlichen sowie politisch-
weltanschaulichen Schulung der Hitler -Jugend als dem
künftigen Nachwuchs der nationalsozialistischen Beme¬
ssung und damit gleichzeitig als Trägerin des national¬
sozialistischen StaatSgedankeuS tu de» Mittelpunkt sel¬
ber Ausführungen .

Die Kundgebung tat Taalba »
Der eindrucksvolle Beweis für das rege Interesse ,

has die Pforzheimer Bevölkerung der Hitler -Jugend
entgegenbringt, war der bis auf den letzten Platz gefüllte
Taalbau . Nach dem Einmarsch der Fahnen und der Be-
ssrützung durch den Führer des BanneS 172, Co .ittni ,»ahm Gebietsführer Kemper daS Wort zu folgenden
Ausführungen :

Unsere Arbeit kennt nur ein Ziek:
Kampf um die Idee hi der Zuknnst.

Zwei große Organisationen find eS, die daS Schicksal
bnfereS Volkes bestimmen:

Die deutsche Wehrmacht,
bnd daS, was als neue politische Haltung emporwächst :

Die Partei mit der Gesamtheit ihrer Gliederungen.
Während die Wehrmacht schon viele Jahre hindurch

sbpenbildend gewirkt hat, besaß Deutschland noch keine
politische Tradition , die dazu berufen war , das Schick¬
sal der Nation auf Jahrhunderte hinaus bestimmend zu
Gestalten . Jene politische Tradition erhielt erst ihre'
kstumrissene Form , als Adolf Hitler den an der Front

und in den Jahren des Kampfes zutagegetretenen Geist
Kameradschaft der Treue und des Opfermuts in die

politische Tat umwandelt« und ihn zur Grundlage der
Nationalsozialistischen Idee machte.

Aufgabe der Hitler -Jugend ist eS nun . der Partei als
s>kr Trägerin des politischen Willens der Nation den
Nachwuchs zu sichern, der den Geist und den Willen
Adolf Hitlers in sich trägt . Sie will verhindern , daß
Deutschland jemals wieder zum Objekt artfremder Ma¬
nnschaften herabstnkt . Im Vordergrund unserer Arbeit
Nht daher einerseits die körperliche Ertüchtigung der
Fugend , damit sie jederzeit in der Lage ist , alles zu er¬
jagen , was die Stürme des Lebens dem deutschen Volke
°Uch immer bringen mögen. Mit der körperlichen Schu¬
lung mutz die politische und weltanschauliche Schnuing,

Wissen um die Lebensgesetze unseres Volkes Schritt
Balten.
. Gleichsam als ein Schwur, «in« Bekräftigung der
« orte des Gebietsführers klang das Fahnenlied der
HF auf.

Vorwärts in Zentern
Standartenführer Bronner , Wiesloch , be-

Uchtigte am Sonntag den Sturm 14 der SA - Re -
lerne II und hielt eine von echtem kameradschaftlichen
leiste getragene Ansprache . Sturmführer Johann
Schmitt leitete den Aufmarsch und konnte erneut Be¬
weise größten Vertrauens und volle Anerkennung für
'«tue Arbeit entgegennehme«.

In de« Abendstunden des Sonntags versammelte sich

die ganze Einwohnerschaft in der Bahnhofwirtschaft, um
an dem vom Jungvolk und BDM veranstal¬
teten Elternabend teilzunehmen. Lieder ,
Sprechchöre , Reigen , Kasperltheater und
Hans - Sachs - Spiel fesselten immer mehr die An¬
wesenden und erregten Bewunderung und Begeisterung
ob der glänzenden Darbietungen .

Adventslichter an der Grenze
Es war der Adventskranz der NS -Frauenschaft, der

bas Nahen des Festes der Liebe in Kehl an der Grenzeankünbete. Groß und mit vielen Lichtern geschmückt
zierte er die Stadthalle , in der ein vorweihnachtlicher
Bazar eröffnet wurde. Bürgermeisterstellvertreter
Brandt führte in seiner Eröffnungsrede aus , daß dieser
Bazar dem Liebeswerk der Nächstenliebe gelte, und baß
es die Frauenschaft jeden Winter so gehalten habe . Nach¬
dem mit Musik , Gesang und einem schönen Advents¬
gedicht von Annemarie Koeppen den Gästen eine Vor¬
freude gemacht war , übergab Frau Stiba den Bazar
dem Verkauf. Auch sonst lebt in Kehl der Hilfsgedanke:

Baöifcnera ^ StaateameiQer
Folge 188 5. Dezember 1934

D m Kuh er Teil

Verhütet Anfälle !
Eine Mahnung des badischen Ministerpräsidenten

zur badischen Uufallvcrhütuugswoche
Im Jahre 1932 ereigneten sich in den badischen ge¬werblichen Betrieben noch rund 18 4M Unfälle.
Ganz abgesehen davon, daß diese Zahl von reichlichKummer und Sorgen , vielen Tränen von Frau und Kin¬dern der Arbeitsopfer erzählt, deutet sie auch ungeheureaber unnötige volkswirtschaftliche Verluste an . Es istgeradezu ein Vergeuden von Großwerten , die man besserzum Nutzen der Gesamtheit verwenden könnte.Der Unternehmer hat die Pflicht, alles zu tun , wasim Interesse der Sicherheit an den Maschinen oder im

Verkehr, der Verwahrung von Feuer , guter Belüftungund Beheizung, anständiger Umkleide - und Waschräume
usw . an ihn herantritt . Er soll nicht warten , bis es zu
spät ist und die amtlichen Stellen ihn belehren: er sollmehr hm , als man von ihm fordert. Die Erfüllung die¬
ser Aufgaben schafft Arbeit und mindert die Unsallgefahr.Der Arbeiter soll diese Einrichtungen als ein Zeichendes fürsorgenden Schutzes mit Verstehen aufnehmen und
pflegen: denn der Unfallschutz kann keine bessere Wertungerfahren als die Mitarbeit des Arbeiters .

Die Betriebssicherheit ist eine Gemeinschaftsaufgabedes Unternehmers und des Arbeiters , deren Kosten Ar¬
beit schafft und deren Ersparnisse Mittel für andere Ar¬
beiten freimachen: Also Arbeitsbeschaffung in jeder
Richtung.

Badischer Finanz - «nd Wirtschaftsminister,
gez. : Köhler .

Aufsicht der Landesstettenleiter
des Rekchsministeriums für Volksaufklärung und

Propaganda über die Arbeit der Reichskultnr-
kammer im Reich

In einem Erlaß vom 12. November 1934 hat der Herr
Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda
angeordnet, daß die Landesstellenleiter deS Reichsmini¬
steriums f. V . u. P . und Gaupropagandalciter von jetztab auch die Aufsicht über die Arbeit der Retckskultur-
kammer in ihrem Gebiet als Landeskulturwalter auS -
üben. Diese Maßnahme ist ein weiterer Fortschritt im
Zuge der Vereinheitlichung von Partei und Staat , wo¬
bei erstrebt wird, daß die gleichen Aufgaben in der Par¬
tei und im Staat auch von den gleichen Personen ver¬
waltet werden, lieber die Durchführung dieser Neu¬
ordnung in Baden fand dieser Tage eine Besprechung
statt, an der die Vertreter aller im Land vorhandenen
Etnzelverbände der Reichsfilmkammer, Reichskammer
der bildenden Künste , Neichstheatcrkammer, Reichsrunb-
funkkammer, Rcichsmusikkammer . Reichspressekammer
und Reichsschrifttumskammer teilnahmen . Der komm.
Landesstellenleiter Schmid legte die Gründe dar , die zu
diesem Erlaß führten , worauf die sich notwendig er¬
gebende regionale Neugliederung vieler Verbände und
die damit zusammenhängenden Personalfragen ausführ¬
lich besprochen wurden. Die nun in Angriff genommene
einheitliche Zusammenfassung der ReichSkulturkammer
und ihren Einzelkammern unterstehenden Verbände in
den Ländern wurde allseitig lebhaft begrüßt.

Nachdem noch die Frage der Beteiligung der Ange¬
hörigen der Reichskulturkammer am „Tag der nationa¬
len Solidarität " besprochen war , machte der Gaukultur¬
wart Kaiser grundsätzliche Ausführungen über die ge¬
meinschaftliche Arbeit am kulturellen Aufbau im Sinne
des Nationalsozialismus .

Bekämpfung des Wahrsagerunwesens
In einem Runderlaß des badischen Innenministers

an die Bezirksämter , Polizeipräsidien , Polizeidircktionen
wird darauf hingewiescn, daß wie in Preußen auch in
Baden gegen das Wahrsagerunwesen strafend vorgegan¬
gen werden muß. Als Wahrsagen wird angesehen : Das
Voraussagen künftiger Ereignisse, das Wahrsagen der
Gegenwart und der Vergangenheit , Kartenlegen , die
Stellung des Horoskops , die Sterndeuterei , die Chiro¬
mantie (Handlesekunst ) die Zeichen - und Traumdeutung
und das Hellsehen . Die Deutung des Charakters aus der
Handschrift auf wissenschaftlicher Grundlage bedeutet
keine strafbare Handlung.

Im gleichen Runderlaß wird ferner darauf hinge¬
wiesen , daß auch der Handel mit Druckschriften , die sich
mit Wahrsagen befassen, sowie die öffentliche Ankündi¬
gung entgeltlichen oder nicht entgeltlichen Wahrsagens
verboten ist . Entgeltliches Wahrsagen liegt auch dann
vor , wenn zwar kein Entgelt gefordert, jedoch angenom¬
men wird.

Beiträge der Gemeinden zum persönlichen Auf¬
wand der Volks - und Fortbildungsschulen

Auf Grund der Ermächtigung im Artikel 184 des Not¬
gesetzes vom 9. Juli 1931 (GBBl . S . 247) werden die
Fälligkeitstermine für die von den Gemeinden an das

Land z« leistenden Schulbeiträge zum persönlichen Auf¬
wand der Volks- und Fortbildungsschulen abweichend
von der bisherigen Regelung mit Wirkung vom 1. Ja¬
nuar 1935 an jeweils auf die Mitte des zweiten Monats
im Kalendervierteljahr verlegt , also auf den 18. Mai ,
15 . August , 15. November und 15. Februar jeden Jahres .
Als Uebergangsmatznahme bleibt der nächste Termin
vom 1 . Januar 1935 unberührt , der Termin vom 15.
März wird auf den 15. Februar 1935 verlegt.

Eine besondere Mitteilung an die Gemeinden ergeht
nicht.

Oruckschnftenverbote
Auf Grund der Verordnung deS Reichspräsidenten

zum Schutz von Volk und Staat vom 23. Februar 1933
wird die Verbreitung der nachstehend genannten auslän¬
dischen Druckschriften im Inland bis auf weiteres ver¬
boten :

„Naziführer sehen dich an" (Buch ), Frankreich, Parks ,
„Die Diktatur des Hausknechts" (Buch ) , Belgien,

Brüssel,
„Reichsverband der öffentlichen Angestellten " , Oester¬

reich. Wien,
„Saarwacht", Saargebiet , Saarbrücken.
„ Au Seuil De La Guerre" (Hitler Rearms) , Frankreich,

Paris .
„In de Branding"

, Holland, Heerlen .

AmHtthc Bekanntmachungen
Die Vereinigung des NcdenorteS Airach (Gesamtgemeind«

Ludwigshafen ) mit der Stadt " " cinde Stockach zu einer ein¬
fachen Stadtgcmetnde ® 1 o cf a w wurde mit Wirkung vom L
Januar 1935 angeordnet .

Die Anordnung ist endgültig .
Karlsruhe , den 30. November 1934 .

Der Minister deS Inner ».

Personalveräudernnge »
aus dem Bereich deS Ministeriums des KultuS , deS

Unterrichts und der Justiz
— Abteilung Justiz —.

Planmäßig angestcll«:
Di « Gerichtsvollzieher Albert Meufer beim « nttSgericht **W.

Karl Roihweilcr beim Amtsgericht Pforzheim , Franz Lehmann beim
Amtsgericht Billingen und AlsonS Nagler beim Amtsgericht Rastatt .

Bärsetzt:
Oberaufseher Heinrich Müller beim BczirkSgefängniS Wolfach

zu den Bezirksgefängniffen Karlsruhe , Aufseher Josef Schneider
beim BczirkSgefängniS Lörrach zum BczirkSgefängniS Wolfach.

Zurnhegcsetzt bis zur Wiederherstellung der « cfundhett :
Justizinfpektor LudwigBalleS beim AuttSgericht Eberbach,

*

Aus dem Bereich deS Ministeriums deS KultuS ,
des Unterrichts und der Justiz

— Abt. Kultus «nd Unterricht —
Ernannt :

Oberingenieur Otto Kraemcr bei der waried DanNchiffreederet
in Hamburg zum ordentlichen Professor der Würmeiraftmaschinen
au der Technischen Hochschule Karlsruhe .

Zuruhegesetzt ans Ansuchen bis »nr WiederherflrSnn »
der Gesundheit :

Professor Wilhelm Baumann an der FreiNgrathschule in Karls¬
ruhe.

Zuruhegesetzt ans Ansuchen gemäß z 24 B .G. wegeu leibender
Gesundheit :

Professor Ernst Ritter an der Rottecl-Oberrealfchnl« t» Freiburg .
Kraft Gesetze» tritt auf den 1. Mürz 1935 in den dauernden

Ruhestand .
Kanzletasslsteitt Albert Gustav Enderle im Ministerium des Kul¬

tus , des Unterrichts und der Justiz — Abt . KitztuS und Unttrricht —.

Benennung der medizinischen Klinik in Heidelberg
Auf Antrag des Ministeriums der Kultus , deS Unierrichtz und

der Justiz — Abteilung Kultus und Unterricht — hat das Staat ».
Ministerium mit Beschluß vom 30. Oktober 1934 Nr . 12 240 versvgt ,
daß künftig die medizinische Klinik der UniversstSl Heidelberg in
Anbetracht der großen Verdienst«, die sich Geh. Rat Professor Dr .
Ludolf von K r e h l um dt« Begründung und Entwicklung der
Klinik erworben hat , di« Bezeichnung „Ludols-Krehl-Slintk- zu
sühren hat .

Karlsruhe , den 24 . November 1934.
Der Minister des Kultus , des Unterrichts und der Justiz

— Abteilung Kultus und Unterricht —
Dr . Waller.

Personalveräudernngen in der Rechtsanwaltschaft
Zugelassen als Rechtsanwälte :

Dt« GertchtSassessoren Otto Bührle beim Oderlandesgericht , Theo»
pvnt Dir » beim Amtsgericht Singen a . H . und beim Landgericht
Konstgnz, Heinrich Theodcrich Plagge beim Amtsgericht Säckingen
und beim Landgericht Waldshur .

Verzichtet aus Zulassung :
Rechtsanwalt Dr . Theodor Kaufmann bctm Landgericht Heidel¬

berg.

Pressegesetzlich verantwortltchr Franz Moraller . Karlsruhe .

die Pimpfe sammelten Altpapier und dergleichen , um
auS dem Erlös armen Kameraden eine Christfestfreude
zu machen, gleichzeitig oblag die Bevölkerung der so
nötigen Entrümpelung der Speicher und Wohnungen.
Das WHW und die Volks Wohlfahrt arbeiten
in bekannter Weise weiter . Die Gemeindeverwaltung
hat Notstandsarbeiten veranlaßt , die vielen auf Wochen
Arbeit und Brot geben .

Kameradschaftsabend der PO in Gchiltach
Die politischen Leiter des Kreises Wolfach kamen am

Samstagabend im „Rößle" zu Schiltach zusammen. Die
örtliche Parteileitung hatte das Lokal in festlichem
Schmuck vorbereitet . Der Ortsgruppenleiter hob in seinen
Vegrüßungsmorten hervor , daß diese Veranstaltung im
Zeichen der Kameradschaft , im Bekenntnis zu Volk und
Heimat stehe . Von zwei in Tracht gekleideten Mädels des
BDM gelangte ein Zwiegespräch (verfaßt von Frl . Leo)
zum Vortrag , das durch seinen volkstümlichen Einschlag
dankbare Hörer fand . Erheiternd wirkte das Gesprächs¬
spiel durch das scherzhaft« Wetteifern der Städte im Kreis
um ihre Bedeutung . Zur weiteren Ausgestaltung des
Abends trug der BDM durch Vorführung von Reigen,
sowie durch Liedervorträge bei . Von einer Jungmann -
schast wurde ein Schwank mit humorvollem soldatischen
Auftritt zur Schau gebracht . Im zweiten Teil des Abends
trug die Streichkapelle zur Unterhaltung bei.

OAK -Kundgebung in Dürrn
Vor kurzem fand in Dürrn eine Versammlung der

DAF statt. Als Redner war Pg . Schöpflin und Pg . Mei¬
ster aus Pforzheim erschienen . In zündenden Worten
sprach Pg . Schöpflin über das Ziel der DAF . Auch Pg.
Meister verstand es, in gut ausgedachten Worten ällen
Anwesenden die soziale und wirtschaftliche Bedeutung der
Arbeitsfront klar zu machen.

Der Stützpunktleiter dankte mit herzlichen Worten den
Rednern . Mit einem Sieg -Heil auf unseren Führer und
mit dem Horst - Wessel-Lied schloß die Versammlung.

Hmstinva^ enbrett-
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -Hardtwald

Heittc Mittwoch , den 5 . Dezember 1934 , 8.15 Uhr abends , Zu¬
sammenkunft der Pol . Leiter der Ortsgruppe in der Altdeutsche»Bier - und Weinstube, Kailcrallee 61 .

Abrechnungen (BettrSge usw .) sind umgehend zu erledigen.
Der Propagandalriter .«

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -Südwcst I
HeMe Mittwoch, den 5. Dezember 1931. abends 8.15 Uhr . er¬

scheinen sämtliche Pol . Letter im Ortsgruppenüllro , Putlitzstrabe 14*
Nur Krankheit entschuldigt. Der Propagandalcitcr .

*

Ortsgruppe » der NSDAP Südwest I» II und UI
« esehl !

Am Donnerstag , den 6. Dezember 1931, tritt der Marschblock 3
um 7 .15 Uhr abends vor dem Feuerwehrhaus au .

Anzug : Grober Dienstanzug ( ohne Manttl ) .
Der Marsllchlolllcitcr.

*

OrtSgrnppe der NSDAP KarlSrnhe -SSdwest IR
Donnerslag abend nach Schluß des Borlrags des RetchSlelter»

vom rassenpoltiischen Amt in Berlin , Pg . Dr . Groß , in der Fest-
Halle kurz« Sitzung sämtlicher Politischen Leiter der Ortsgruppe
Südwest H im Nebenzimmer der »Wach« am Rhein " .

Der OriSgruvvenleiter

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -West H
Am Donnerstag , abends 7 Uhr . Anirettn sämtlicher Pol . Letter

einschließlich Gliederungen (auch di« Nichiunisormicrten ) vor der
Geschäflsstell« , Draisstrafte 10, zwecks Teilnahme an der Kundgebung
in der Festhalle. Die Gliederungen haben dafür zu sorgen , daß
seder AmtLwaltcr antrttt .

Eintrittskarten werden von der Ortsgruppe berettgehalttn und
werden beim Antreten auSgcgebcn.

Grober Dienstanzug ( obne Mantel ). Der Ortsgruppcnleitcr .*
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -Rintheim

Heutt Mittwoch, den 5. Dezember 1934 , abends 8 Uhr , findet t«
Saale zum . Schwanen - ein ösfentltcher Vortrag statt , wobei Gau¬
redner Pg . Weygandt über

„Tritt gefaßt ! Wir schassen die aaitonale Solidarität "
sprechen wird .

Di« Einwahnerschaft , sowie sämtliche verein « sind hierzu freunb»
lichst eingcladen .

Der Besuch sür Parteigenossen und die Angehörigen der NS -
Organlsationen hat unumgänglich zu erfolgen und wird vollzähliger
Erscheinen erwart ««. Der OrtSgruppcnleiicr

Stützpunkt der NSDAP Büchig
Hertte Mittwoch , den 5 . Dezember 1931 , abends 8 Uhr , findet im

Saal der .Krone " eine össentltch « Versammlung statt . ES sprichtPg . Dr . Orth aus Bretton über :
„Das Wtnierftilsswrn ist Herzenssache des deutschen Volles .»
Zu dieser Versammlung ist die gesamt« Einwohnerscbast etnge-

laden . Erscheinen sämtlicher Parteigenossen sowie der Mitglieder
sämtlicher Rebenorganisattonen ist Pflicht .

Deutsche Arbeitsfront
vett . UnterstützungSanträge

Erwerbslosen - und KrankenunterstützungSanträge müssen sofort
bei Beginn der Krankheit bczw. ErwcrbSlostgkeit gestellt werden .Anträge , di« später als sieben Tage nach Beendigung der Krank¬
heit vezw. Erwerbslostgkeil gestellt werden , können keine Berücksich¬
tigung mehr finden.
Deutsche Arbeitsfront (Verwaltungsstelle ) , Karlsruhe , Lammstr. 15.

Dentfchc Arbeitsfront , Kreiswaltuug Karlsruhe -Ettlingen
Die Abrechnung der Eintrittskarten für die Veranstaltung der

DAF am 17. 11 . 1931 und 25. 11 . 1931 (Festhalle) ist bei unserer
GeschästSstelle , Lammstr. 15, 111. Stock , sofort vorzunehmcn .Die Fächer in unserer Geschäftsstelle sind durch die säumigenOrtsgruppen und Betriebe fosort zu leeren.

Der Krciswalter der DAF .»
Sportamt Karlsruhe der RS -G .Fräst durch Freude "

Geschäftsstelle: Ritterstr . 22
Hentt abend lause» folgend« Kurse:

8—10 Uhr abend» : Fröhliche Gymnastik und Spiele (Frauen ) ,Turnhalle der Leopoldschulc .»—19 Uhr abendS : Leichtathletik (Hallentraining ) für Männer undFrauen , Turnhalle der Kanischulc, Englcrstr . 10 (Eingangrecht « vom Hauptportal durch kleine Pforte ) .8—19 Uhr abendS : Boxen ( Männer ) , Sporthalle , Karl - Fricdrtchstr.23o (Eingang gegenüber „Germania " ) .3 .30—11 Uhr abendS : Schwimmen sür Frauen , Vierordtbad .
NS -Frauenschaft Mühlburg I und II

Am Donnerstag , den 9. Dezember 1931, abends 6 Uhr findetin den „Drei Linden" unser AdvcntSabend statt.Die Ortsgruppen Kraueiischaftsleitcri».

I
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